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Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. Der Praͤnumerationspreis iſt 20 F für das Jahr. 
Inſertionsgebuͤhren werden für die Spaltenzeile 1 J berechnet. 


Stück 13. Kamienietz, den 25. März 1852. 


NM 38. Sämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes trage ich auf, ſofort in ihren reſp. 


Gemeinden bekannt zu machen, daß diejenigen gedienten Mannſchaften, welche ſich für Invaliden 


halten, und deshalb aus dem Militairverhaͤltniß ausſcheiden, ſich Behufs ihrer ärztlichen Unter— 
ſuchung am 10. Mai c. Vormittags 8 Uhr in Gleiwitz, im Schwürtzſchen Garten zu geftellen 
haben. 

Kamienietz, den 13. März 1852. 


Der Königliche Landrath 
In Vertretung: v. Razeeck. 


M 39. Der Häusler Johann Schikowski aus Chechlau hat feinen auf Schwarzvieh⸗ 
handel für das Jahr 1852 lautenden Steuerzettel nebſt 16 9% 20 Jr baar Geld am 16. 
v. M. zu Peiskretſcham verloren. Ich mache dies mit dem Bemerken bekannt, daß demſelben 
ein Duplicat des Steuerzettels ertheilt worden, und daß daher das Original ungültig iſt. 
Kamienietz, den 12. März 1852. 


Der Königliche Landrath 
In Vertretung: v. Raczeck. 
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40. Nach 8 11 der Allerhöchſt denen und durch das Amtsblatt Stück 53 
pro 1850 bekannt gemachten Miniſterialbeſtinmungen über das Verfahren bei Einberufung der 
Reſerve- und Landwehr⸗Mannſchaften zu den Fahnen vom 26. Oetober 1850 ſollen die Geſuche 
derjenigen Reſerve⸗ und Landwehr⸗Mannſchaften 1. Aufgebots, welche bei Einziehung zu den 
Fahnen gemäß § 0, I. o,, Anſpruch auf Berückſichtigung machen, jährlich zweimal, im Frühjahr 
und im Herbſt, der Entſcheidung der beiden permanenten Mitglieder der Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion 
unterliegen. — Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 22. März v. J. (Kreisbl. 
pro 1851, St. 13, N 41, fordere ich die ſtädtiſchen Gemeindevorftände und die ländlichen 
Orts behoͤrden des Kreiſes auf, den Reſerve⸗ und Landwehr ⸗Mannſchaften 1. Aufgebots fofort 
bekannt zu machen, daß diejenigen, welche bei einer etwaigen Einziehung zu den Fahnen auf 
Berückſichtigung Anſpruch machen zu können glauben, ihre Geſuche ungeſäumt bei dem Orts⸗ 
vorſtande anzubringen haben. Die Ortsvorſtände aber weiſe ich an, die eingegangenen Geſuche 
unter Zuziehung einiger e ee zu prüfen, nach Maaßgabe des Befundes 
einer Nachweiſung nach dem in der oben gedachten Kreisblattverfügung vorgeſchriebenen Schema 
aufzustellen und mir dieſe Nachweiſung in duplo unfehlbar bis zum 8. April c. einzu⸗ 
reichen. Später eingehende Nachweiſungen werden nicht berüdfi ichtiget werden. | 
Die Prüfung diefer bis zu dem gedachten Termine eingegangenen Berückſichtigungs⸗ 
geſuche wird in Uebereinſtimmung mit dem Königlichen Major und Bataillons⸗Commandeur 
Herrn von Glistzinsth zu Gleiwitz am 3. und 4. Mai c. in Gleiwitz im Schwürzſchen 
Garten erfolgen. Es iſt hierbei die Anordnung getroffen worden, daß am erſten Tage (am 
3. Mai) die Berückſi ichtigungsgeſuche aus den Orten von A bis 0, und am zweiten Tage 
(am 4. Mai) die aus den Ottſchaften von P bis Z vorgenommen werden. 


Diejenigen Gemeindevorſteher (Ortsſchulzen) des Kreiſes, welche Berüͤckſichtigungsgeſuche | 
einreichen, werden ſich daher an den bezeichneten Tagen, an welchen ihre Ortſchaften vorkommen, 
früh S Uhr zu dem fraglichen Gefchäfte in Gleiwiz pünktlich einzufinden haben. Den Reſerviſten 
und Sandwehrmännern, die eine Zurückſtellung nachgeſucht, bleibt es uͤberlaſſen, fich in den 
Terminen, jedoch immer zwiſchen 8 und 10 uht des Vormittags, ebenfalls zu geſtellen. | 


Den | 
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1 Den Ortsbehörden trage ich auf, dieſe Verfügung ſofort in öffentlicher Gemeindever— 
fſammlung bekannt zu machen. 


— —— — — 


Kamienietz, den 13. März 1852. 
Deer 


Königliche 
In Vertretung: 


Landrath 
v. Raczeck. 


SSS VEN 


Perſonalchronik. 

Der Bauer Anton Kucznik iſt als Schulze, und 
der Bauer Ignatz Kloß ſo wie der Freigärtner Johann 
Jendreczko find als Gerichtsleute der Gemeinde Niepat- 
ſchitz erwählt und vereidet worden. 

Kamienietz, den 18. März 1852. 

Der Königliche Landrat h 
In Vertretung: v. Raczeck. 
— — 
Bekanntmachung. 

Der Königliche Berg⸗Fiskus beabſichtiget, eine 
ſechsundachtzigpferdekräftige Hohofen⸗Gebläſe⸗Dampf⸗ 
maſchine auf der Königlichen Eiſengießerei bei Glei⸗ 
witz aufzuſtellen. 

Mit Bezug auf den 8 29 der allgemeinen Gewer⸗ 
beordnung vom 17. Januar 1845, bringe ich dies 
Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß und fordere dieje⸗ 
nigen, welche gegen die fragliche Anlage ein begrün⸗ 
detes Widerſpruchsrecht zu haben glauben, auf, ihre 
Einwendungen binnen vier Wochen präcluſtviſcher Friſt 
bei mir anzubringen, indem auf ſpätere Widerſprüche 
nicht geachtet, ſondern die landespolizeiliche Genehmi⸗ 
gung nachgeſucht werden wird. 

Kamienietz, den 16. März 1852. 

Der Königliche Landrath 
In Vertretung: v. Raczeck. 


Bekanntmachung. s 
Die zum Nachlaße des Mathias Kurka gehörige 
zu Boguſchütz belegene Freiſtelle ſoll vom 1. Juli 
85 2 ab anderweit meiſtbietend verpachtet werden. Zur 
Lecitation haben wir einen Termin auf den 4. Mai e. 
um 10 Uhr Vormittags im hieſigen Geſchäftslo⸗ 
tale anberaumt, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen 
erden. 1 
Toſt, den 13. März 1852. 


Koͤnigliche Kreisgerichts-Commiſſion. 
— 


Das Domtntum Cziasnau bei Gut⸗ 

tentag bietet 150 Stück 2⸗ bis Jjährige zur 

ucht taugliche und geſunde Mutter⸗ 
afe zum Verkauf aus. 


Bekanntmachung. 


Unterm 18. Februar dieſes Jahres ſind in Altham⸗ 
mer nachſtehend bezeichnete Gegenſtände als muthmaß⸗ 
lich geſtohlen, in Beſchlag genommen worden: 1) ein 
Spenzer von ſchwarzem gemuſterten Merino, Y ein 
dergleichen von blauem gemuſterten Merino, 3) ein Wei⸗ 
berrock von dergleichen Zeug, 4) ein Weiberrock von 
rothem geblümten Kattun, 9 ein Weiberrock von roth⸗ 
und weißgeſtreiftem Kattun, 6) eine Schürze von roth⸗ 
und weißgeblümtem Kattun, 7) eine dergleichen weiße, 
mit rothen Blumen, 8) Zwei Stück Mannshemden 
ohne Abzeichen, 9) ein weißes halbes Halstuch mit 
weißen Spitzen beſetzt, 10) eine halbe Elle Hemde⸗ 
Leinwand, 11) eine halbe Elle feinere Leinwand, 12) 
ein roth- und blaugewirktes altes Umſchlagetuch, 13) 
ein grünwollenes altes Umſchlagetuch, 14) ein kleiner 
Kopfkiſſen⸗Ueberzug von roth⸗ und weißgeſtreiftem Kattun, 
15) ein Streifen rothkarirte Züchen-Leinwand, 16) 
ein lillaſeidenes breites Haubenband mit roth und 
grünen Blumen, 17) ein noch gutes Bettuch von Haus⸗ 
leinwand, 18) eine alte geflickte rothe Kattun⸗Schürze, 
19) ein grau- und rothkarirtes halbes Halstuch, 20) 
ein blautuchener Spenzer mit grünſeidenen Schnüren 
beſetzt. 

Alle diejenigen, welche über einen Diebſtahl an die⸗ 
ſen Sachen Auskunft geben können, werden aufgefordert⸗ 
mir oder der nächſten Gerichts- oder Polizei» Behörde 
ſchleunigſt Anzeige zu machen. 


Gleiwitz, den 6. März 1852. 
Der Staats⸗Anwalt 
Freytag. 


Steckbriefs⸗Widerruf. Der hinter dem Ein⸗ 
wohner Andreas Koislik aus Liſſek erlaſſene Steckbrief 
vom 26. Februar dieſes Jahres iſt aufgehoben, da ıc. 
Koislik ſich gemeldet hat. 

Rybnik, den 16. März 1852. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Unterſuchungs-Richter. 
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Friſche Gemüſe- und Blumenfämereien, Den geehrten Damen die ergebenſte 

blühende Sträuche und Schmuckbäume zu. Anzeige, daß die erſte Wäſche der Stroh⸗ und 

Gartenanlagen, Oibſtbäume und Dbftfträude, Vordüren⸗Hüte kommende Woche beginnt, und 

hochſtämmige Roſen, Georginen, perennis nicht länger als acht Tage auf die gewaſchenen Hüte 

rende Stauden, jo wie üderhaupt alle in das gewartet werden darf, da nicht eine große Menge ans 

Gartenfach ſchlagende Artikel, find bei mir in beſter gehäuft, ſondern ſchon in kleinen Partien die ſchnellſte 

und ſchönſter Qualität zu bekommen. — Auch em⸗ und beſte Beſorgung bewirkt wird. 

pfehle ich mich nr geehrten An auswärti⸗ Gleiwitz, den 5. März 1852. 

en Publikum zur Anlegung oder Umäͤänderun NI 9 

2 Gärten und Parkanlagen, ſowohl im les W. Woitylak, Beuthener Vorſtadt. 

nen als großen Styl und nach dem neueſten Geſchmack 


bei reeller und pünktlicher Bedienung. i Ann zeige. 
Gleiwitz, den 8. März 1852. Der Unterzeichuete bietet circa 1500 Schock ganz 
Gottſchlich, geſunde Erlenpflanzen zum Verkauf an. 
Kunſt- und Handelsgärtner. Piſſarzowitz, den 9. März 1852. 


Anton Iwan, Freigutsbeſitzer. 


Bleichwaaren-Beſorgung. f z 
> e D Hü 
Leinwand, Tiſch- und Handtücherzeuge, Garn und * be un PR: RR * 
Zwirn, üvernimmt zur Beſorgung einer ſchönen Ra- werden gewaſchen BE 101 ernifirt von 
„ fenbleiche br l IF ilhelmine Glaser, 


15. wohnhaft weiße Vorſtadt beim Conditor 
F. S. Gassmann Herrn Baron. 
in Toſt. 


Das Sargmagazin SE 
Eine anftändige, noch rüſtige Frau, die in allen der vereinigten Tiſchlermeiſter in Gleiwitz, 

Zweigen der Wirthſchaft vorzügliche Kenntniſſe beſitzt, iſt nach der Beuthener Vorſtadt zum Tiſchlermeiſter 

wünſcht als Wirthſchafterin ein Unterkommen. Herrn Friedberger, unweit der evangeliſchen Kirche, 
Näheres bei dem Verleger dieſes Blattes. verlegt worden. £ 


I ei, 
(Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 2 


Welzen, [Noggen, 


In der Stadt Preis 
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